

Anlage 1 zur GRDrs 875/2011

Ausführliche Begründung

1. Wichtige Entwicklungen im Wirtschaftsplan 2012/2013 im Überblick

· Die Erfolgspläne 2012 und 2013 enthalten die notwendigen Betriebskosten für einen technisch ordnungsgemäßen und wirtschaftlichen Betrieb der Anla​gen. Im Erfolgsplan 2012 sind hierfür Erträge in Höhe von 112,62 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 107,42 Mio. EUR eingeplant. Im Erfolgsplan 2013 sind Erträge in Höhe von 113,46 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 107,86 Mio. EUR angesetzt. Dabei sind ansteigende Energiekosten, stei​gende Flock- und Fällmittelmittelpreise für die chemische Abwasserreinigung und gestiegene Instandhaltungs- und Pflegekosten im Bereich der Klärwerks​anlagen die wesentlichen Kostentreiber (siehe Punkt 2./Seite 2 dieser Vor​lage).
· Im Ergebnis sollen 5,20 Mio. EUR in 2012 und 5,60 Mio. EUR in 2013 zur Verbesserung der betrieblichen Finanzstruktur in die Allgemeine Rücklage des Eigenbetriebs zugeführt werden.

· Für die betrieblich notwendigen Investitionen für Sanierung, Erhalt, Erneue​rung und Ausbau des Stuttgarter Kanalnetzes und der Klärwerke sind 42,64 Mio. EUR in 2012 und 39,94 Mio. EUR in 2013 vorgesehen (siehe Punkt 3./Seite 4 dieser Vorlage). Die Ansätze basieren auf der Finanzplanung des Wirtschaftsplans 2010/2011 (GRDrs 881/2009) und berücksichtigen zusätzlich folgende Entwicklungen:
· Verstärkte Sanierungsinvestitionen zum langfristigen Werterhalt des öffentlichen Kanalnetzes und
· Zusätzliche Investitionen (sowohl für das öffentliche Kanalnetz als auch im Klärwerksbereich) zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie.

· Gleichzeitig sind Unterhaltungs- und Instandhaltungskosten für die Anla​gen der SES in Höhe von 7,61 Mio. EUR für 2012 und in Höhe von 8,36 Mio. EUR für 2013 vorgesehen.

· Für die Entwässerung der öffentlichen Flächen (rund 13 Mio. m²) fallen für den städtischen Haushalt in 2012 und 2013 jährlich 8,14 Mio. EUR an Kosten an.
· Die jährliche Verzinsung für das Trägerdarlehen hat sich seit 2011 um 2,38 Mio. EUR auf 8,03 Mio. EUR erhöht (Umschuldung städtischer Darlehen auf das Trägerdarlehen GRDrs 560/2011).

· Die an das Stuttgarter Kanalnetz angeschlossenen Partnergemeinden (Ditzingen, Esslingen, Fellbach, Gerlingen, Korntal-Münchingen, Kornwest​heim, Leinfelden-Echterdingen, Ostfildern, Remseck). beteiligen sich anteilig an den betrieblichen Investitionen mit 4,26 Mio. EUR in 2012 und mit 4,22 Mio. EUR für 2013. Daneben beteiligen die Partnergemeinden an den Be​triebskosten der mitbenutzten Anlagen in Höhe von 6,78 Mio. EUR in 2012 und in Höhe von 6,91 Mio. EUR in 2013.

· Für das Schmutzwasserentgelt 2012 ist eine Erhöhung auf 1,62 EUR/m³ (Ist 2011: 1,52 EUR/m³) und für die Niederschlagswassergebühr 2012 auf 0,57 EUR/m² (Ist 2011: 0,53 EUR/m²) eingeplant. Hierzu wird die SES im 4. Quartal 2011 eine separate Beschlussvorlage vorlegen (siehe weitere Informationen unter Punkt 7 dieser Vorlage).
· Die Anzahl der Planstellen der SES in den Planjahren 2012 und 2013 bleiben im Vergleich zum Planjahr 2011 mit insgesamt 343 Stellen unverändert.
2. Erfolgsplan 2012/2013 (vgl. Anlage 2)

Der Erfolgsplan 2012 enthält Erträge in Höhe von 112,62 Mio. EUR und Aufwendun​gen in Höhe von 107,42 Mio. EUR. Das geplante Jahresergebnis in Höhe von 5,20 Mio. EUR wird zur Verbesserung der betrieblichen Finanzstruktur der Allgemeinen Rück​lage zugeführt werden.

Im Erfolgsplan 2013 sind Erträge in Höhe von 113,46 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 107,86 Mio. EUR angesetzt. Das geplante Jahresergebnis in Höhe von 5,60 Mio. EUR wird ebenfalls der Allgemeinen Rücklage zugeführt werden.
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Abbildung 1: Übersicht der Ertragsentwicklung bis 2013
Innerhalb der Erträge des Eigenbetriebs sind für die Umsatzerlöse in 2012 110,08 Mio. EUR (Plan 2011: 104,54 Mio. EUR) eingeplant. Die Veränderung ergibt sich primär aus den höheren Erlösen im Schmutzwasserbereich von insgesamt 57,37 Mio. EUR (Plan 2011: 51,90 Mio. EUR). In 2012 wird im Schmutzwasserbereich mit einer Kalkulationsmenge von 35,4 Mio. m³ (Plan 2011: 36,0 Mio. m³) und einem Ent​gelt in Höhe von 1,62 EUR/m³ (2011: 1,52 EUR/m³) gerechnet. Für die Nieder​schlagswassergebühren sind Umsatzerlöse in Höhe von insgesamt 18,01 Mio. EUR eingeplant. In 2012 wird von einer angeschlossenen Fläche von 31,4 Mio. m² und einer Gebühr in Höhe von 0,57 EUR/m² (2011: 0,53 EUR/m²) ausgegangen. Die Entwicklungen des Schmutzwasserentgelts und der Niederschlagswassergebühr für 2012/2013 sind unter Punkt 7 der Vorlage ausführlich dargestellt. Die Kosten der Straßenentwässerung (Belastung städtischer Haushalt) können im Vergleich zum geplanten Ansatz in 2011 (Plan 2011: 8,43 Mio. EUR) auf 8,14 Mio. EUR leicht redu​ziert werden.
Die Umsatzerlöse in 2013 liegen bei 110,92 Mio. EUR. In 2013 ist eine Anpassung der Schmutzwasserentgelte von rund +3% auf 1,67 EUR/m³ vorgesehen. Dabei wird davon ausgegangen, dass die Schmutzwassermenge auf Niveau des Jahres 2012 bleibt. Im Bereich der Niederschlagswassergebühren ist eine Anpassung von rund +7% vorgesehen (weitere Daten unter Punkt 7. dieser Anlage). Die Kosten der Stra​ßenentwässerung (Belastung städtischer Haushalt) bleiben weiter auf dem Niveau des Planansatzes 2012.
Die Aktivierten Eigenleistungen werden sowohl in 2012 als auch in 2013 bei 1,80 Mio. EUR liegen (Ist 2010: 1,56 Mio. EUR).
Sonstige betriebliche Erträge sind mit jeweils 0,74 Mio. EUR eingeplant.
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Abbildung 2: Übersicht der geplanten Aufwandsentwicklung  bis 2013

Innerhalb der geplanten Aufwendungen sind Materialaufwendungen in Höhe von 22,01 Mio. EUR für 2012 und in Höhe von 22,76 Mio. EUR in 2013 eingeplant. Dabei steigen die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in 2012 und in 2013 um 1,63 Mio. EUR auf 11,17 Mio. EUR an. Erhöhte Stromkosten durch einen Anstieg der EEG-Umlage (Erneuerbare-Energien-Gesetz) und durch den Strombedarf neuer Anlagen sind dafür ursächlich. Maßnahmen zur weiteren Optimierung der Strom-Eigenproduktion sind eingeleitet. So werden z.B. Blockheizkraftwerke im Bereich der neuen Schlammfaulung in 2012 geliefert und montiert werden. Ein weiterer Kostentreiber ist die Entwicklung der Flock- und Fällmittelmittelpreise für die chemische Abwasserrei​nigung. Für 2012 und 2013 wird in diesem Bereich ein deutlicher Preisanstieg erwartet. Auch für bezogene Leistungen steigen die Kosten im Vergleich zu den Ist-Zahlen 2010 an. In erster Linie steigen diese durch erhöhte Instandhaltungs- und Pflegekosten des notwendigen technischen Standes der Klärwerksanlagen. Für die Planjahre 2012 und 2013 wird davon ausgegangen, dass die notwendigen verrech​nungsfähigen Investitionsmaßnahmen umgesetzt werden können und dadurch keine Abwasserabgaben anfallen werden. 
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Abbildung 3: Entwicklungen der wesentlichen Aufwandpositionen

Der Personalaufwand ist für das Planjahr 2012 mit 18,69 Mio. EUR und für das Planjahr 2013 mit 18,88 Mio. EUR angesetzt. Berücksichtigt wurden dabei die tarifli​chen Entwicklungen entsprechend den städtischen Vorgaben
Die Abschreibungen (auf Basis der historischen Anschaffungskosten) werden in 2012 auf 35,12 Mio. EUR ansteigen und in 2013 wieder auf 34,02 Mio. EUR absin​ken. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen bleiben mit 9,39 Mio. EUR für 2012 und mit 9,40 Mio. EUR für 2013 auf dem Niveau des Ist-Wertes 2010.
Für neu aufzunehmende und laufende Darlehen wird ein Zinsaufwand für 2012 in Höhe von 22,20 Mio. EUR und für 2013 mit 22,80 Mio. EUR eingeplant (Ist 2010: 20,50 Mio. EUR).
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Abbildung 4: Entwicklungen der Jahresergebnisse seit 2009

Für die Planjahre sind Jahresergebnisse von 5,20 Mio. EUR in 2012 und von 5,60 Mio. EUR in 2013 vorgesehen. Die Ergebnisse sollen mit Beschluss der entspre​chenden Jahresabschlüsse in die allgemeine Rücklage des Eigenbetriebs eingestellt werden.

3. Vermögensplan 2010/2011 (vgl. Anlage 3a/3b)
Im Vermögensplan der Stadtentwässerung Stuttgart sind Einnahmen (Finanzie​rungsmittel) und Ausgaben (Finanzierungsbedarf) in Höhe von 79,36 Mio. EUR für 2012 und in Höhe von 74,51 Mio. EUR für 2013 vorgesehen. Im Wirtschaftplan 2011 lagen die Einnahmen bzw. die Ausgaben bei 78,51 Mio. EUR.
Die wesentlichen Einnahmepositionen sind neben den betrieblichen Abschreibun​gen (vgl. Aufwendungen im Erfolgsplan) die notwendigen Kreditaufnahmen, die in 2012 bei 32,76 Mio. EUR und in 2013 bei 28,58 Mio. EUR liegen (Plan 2011: 34,18 Mio. EUR). Mit 6,13 Mio. für 2012 und 6,15 Mio. EUR für 2013 stellt die Position Zuführungen zu Beiträgen und ähnlichen Entgelten eine weitere wichtige Ein​nahmeposition dar. Überwiegend werden hier die vertraglich geregelten Investitions​anteile der angeschlossenen Nachbarkommunen an den Klärwerksinvestitionen und die zugeführten Kanalbeiträge dargestellt. Die geplanten Jahresergebnisse in Höhe von 5,20 Mio. EUR in 2012 und in Höhe von 5,60 Mio. EUR in 2013 sind als Zufüh​rungen zur allgemeinen Rücklage dargestellt (vgl. Umsatzerlöse im Erfolgsplan).
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Abbildung 5: Entwicklung der Vermögensplanbudgets Ist 2008 bis WP 2013
Auf der Ausgabenseite sind Kredittilgungen in Höhe von 21,62 Mio. EUR (Plan 2012) und 20,57 Mio. EUR (Plan 2013) eingeplant. Die Auflösungsbeträge von Zu​schüssen und Beiträgen liegen entsprechend der Ansätze im Erfolgsplan bei 15,10 Mio. EUR für 2012 und bei 14,00 Mio. EUR für 2013. Notwendige Investitionen zur Sanierung, Erhalt, Erneuerung und Ausbau des Stuttgarter Kanalnetzes und der Klärwerke sind in Höhe von 42,64 Mio. EUR (Plan 2012) und in Höhe von 39,94 Mio. EUR (Plan 2013) eingeplant. Die Ansätze basieren auf der Finanzplanung des Wirt​schaftsplans 2010/2011 (GRDrs 881/2009) und berücksichtigen zusätzlich folgende Entwicklungen:
· Erhöhte Sanierungsinvestitionen zum Werterhalt des öffentlichen Kanalnetzes 

· Zusätzliche Investitionen (sowohl für das öffentliche Kanalnetz als auch im Klärwerksbereich) vor dem Hintergrund der Forderungen des Landes zur Um​setzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie.
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Abbildung 6: Entwicklung der SES-Investitionen 2004 bis 2011

Folgende Schwerpunkte sind dabei innerhalb der Investitionsplanung vorgesehen:

	Planjahr 2012
	Investitionsschwerpunkte der SES
	Planjahr 2013

	15,2 Mio. EUR
	für Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen des Kanalnetzes
	14,7 Mio. EUR

	14,9 Mio. EUR
	für Sanierungs-, Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen im Hauptklärwerke Mühlhausen
	10,2 Mio. EUR

	6,2 Mio. EUR
	für Maßnahmen zur Regenwasserbehandlung im Kanalnetz
	6,9 Mio. EUR

	2,4 Mio. EUR
	für Sanierungs-, Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen im Klärwerk Möhringen
	2,6 Mio. EUR

	0,9 Mio. EUR
	für Sanierungs-, Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen im Klärwerk Plieningen
	1,6 Mio. EUR

	1,2 Mio. EUR
	für Sanierungs-, Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen im Gruppenklärwerk Ditzingen
	2,2 Mio. EUR

	0,6 Mio. EUR
	für Investitionen und Beschaffungen des Kanalbetriebs
	0,7 Mio. EUR

	0,6 Mio. EUR
	Für sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung
	0,6 Mio. EUR

	0,6 Mio. EUR
	für Erschließungsmaßnahmen des Kanalnetzes
	0,4 Mio. EUR

	42,6 Mio. EUR
	Geplante Gesamtinvestitionen
	39,9 Mio. EUR 
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Abbildung 7: Investitionsverteilung 2010/2011 auf die Betriebsbereiche der SES
Insgesamt sind im Entwässerungsbereich notwendige Investitionen in Höhe von 22,00 Mio. EUR (2012) und 22,00 Mio. EUR (2013) vorgesehen. 

Kurzdarstellung wesentlicher Entwässerungsprojekte für den WP 2012/13
· Kanalrenovierung 
Mittlerer Schloßgarten in Stuttgart-Mitte


Baubeginn: 2012
Geplante Inbetriebnahme: 2013
Geplante Gesamtkosten: 1,6 Mio. EUR
Der im Jahre 1920 gebaute öffentliche Mischwasserkanal verläuft im Mittleren Schloßgarten vom Hauptbahnhof bis zur Haltestelle „Am Neckartor“. Es handelt sich um einen Betonkanal mit einem Durchmesser von DN 2050. Der Kanal ist auf seiner gesamten Länge von ca. 480 m sehr schadhaft. Das Schadensbild ist gekennzeichnet durch starke Korrosionen, Infiltrationen, starke Rissbildungen und ausgespülte Sohlbereiche. Die Renovierung des Kanals soll im Einzelrohrlining​verfahren mit Ringraumverpressung durchgeführt werden.

· Kanalerneuerung 

Ebersbacher / Geislinger Straße in Stuttgart-Wangen


Baubeginn: 2012                   Geplante Inbetriebnahme: 2013
 Geplante Gesamtkosten: 1,4 Mio. EUR
Das in diesem Bereich bestehende Trennsystem ist nicht mehr funktionsfähig und die bestehenden Kanäle sehr schadhaft. Durch die Maßnahme werden die Kanäle erneuert und ein modifiziertes Mischsystem geschaffen, um Regenwas​ser aus Außengebieten sowie von Dachflächen und Hofflächen direkt dem Neckar zuzuführen.

· Kanalerneuerung 

Reutlinger Straße in Stuttgart-Degerloch


Baubeginn: 2012
       Geplante Inbetriebnahme: 2013
                  Geplante Gesamtkosten: 2,7 Mio. EUR
Die vorhandenen Mischwasserkanäle in der Reutlinger Straße und Große Falter​straße sollen bis zur Ramsbachstraße in ihrer hydraulischen Leistungsfähigkeit ertüchtigt werden. Die heute vorhandenen Kanalhaltungen in der Reutlinger Straße mit  Durchmessern von DN 250 - DN 350 sowie weiter südlich in der Gro​ßen Falterstraße von DN 500 – DN 800 werden auf DN 800 – DN 1000 aufdi​mensioniert.

· Kanalerneuerung 

Ostkai in Stuttgart-Hedelfingen

Baubeginn: 2012 
          Geplante Inbetriebnahme: 2014
            Geplante Gesamtkosten: 2,7 Mio. EUR
Das Gebiet Neckarhafen in Stuttgart Wangen / Hedelfingen wird von der Ent​wässerung im Trennsystem zu einem modifizierten Mischsystem umgestellt. Zur Verringerung des Schadstoffeintrags in den Neckar werden die Hof- und Stra​ßenflächen entlang des Mit​tel- und Ostkais zusammen mit dem bisherigen Schmutzwasserkanal über den derzeit im Bau befindlichen RÜK Neckarhafen an das Klärwerk angeschlossen. Begonnen wird mit dem Ostkai, der Mittelkai soll im Anschluss realisiert werden. Dadurch wird in beiden Straßen auf einer Länge von insgesamt 1700 m der Bau von Mischwasserkanälen mit zahlreichen Ortbeton​bauwerken und Anschlüssen der Grundstücksentwässerung erforderlich. Die Dachentwässerung der Gebäude wird weiterhin in den Neckar abgeleitet.
· 
Regenüberlaufkanal 
Borsigstraße in Stuttgart-Feuerbach

Baubeginn: 2011 
         Geplante Inbetriebnahme: 2013

 Geplante Gesamtkosten: 4,8 Mio. EUR
Da die im Jahre 1905 gebaute ehemalige Feuerbachdole  durch die Mischwas​ser-, Schmutzwasser und Bachwasserkanäle in der Kruppstraße deutlich entlas​tet wird, kann dieses große Kanalprofil zu einem Regenüberlaufkanal mit einem Volumen von 3.500 m³ umgebaut werden. Hierzu werden auf der ca. 500 m lan​gen Strecke 4 Stauwehre eingebaut sowie im Bereich Siemens- / Borsigstraße ein Überlaufkanal und im Bereich Borsig- / Mauserstraße ein Drosselbauwerk hergestellt. Zudem werden in der Siemens- und Kruppstraße Kanalerneuerungen durchgeführt. 
· Regenüberlaufbecken 

Paracelsusstraße  in Stuttgart-Plieningen


Baubeginn: 2012            Geplante Inbetriebnahme: 2013
 Geplante Gesamtkosten: 1,5 Mio. EUR

Für die Regenwasserbehandlung entsprechend den EU-Wasserrahmenrichtli​nien und zur Verbesserung der Wasserqualität der Körsch ist der Bau eines Re​genüberlaufbeckens an der Paracelsusstraße erforderlich. Hierdurch kann das nachfolgende Kanalnetz entlastet werden und zwei Regenüberläufe können entfallen.

· Regenüberlaufbecken 

Bachschule  in Stuttgart-Feuerbach


Baubeginn: 2012 
   Geplante Inbetriebnahme: 2013
Geplante Gesamtkosten: 1,2 Mio. EUR

Im Einzugsgebiet des Hauptsammlers Feuerbach wird für die Behandlung des Regenwassers der Bau eines Regenüberlaufbeckens notwendig. Das Becken wird auf dem Grundstück der Bachschule erstellt, das nach dem Bau wieder her​gerichtet wird. Diese Regenwasserbehandlungsanlage ist der letzte Schritt zur  Entfernung der Schmutzwassereinleitungen in den Feuerbach in diesem Stadt​teil.
Für Investitionen im Klärwerksbereich sind insgesamt 19,45 Mio. EUR (2012) und 16,68 Mio. EUR (2013) eingeplant. 

Kurzdarstellung wesentlicher Klärwerksprojekte für den WP 2012/13

· Hauptklärwerk Mühlhausen                                                                                       
Sanierung Eindicker
Baubeginn: in 2012
Geplante Inbetriebnahme: 2014
Geplante Gesamtkosten: 1,0 Mio. EUR

Die Eindicker 5 bis 8 stammen aus dem Jahre 1976. Nachdem die Elektro- und Maschinentechnik vor ca. acht Jahren überholt wurde, sind nun weitere Sanie​rungsarbeiten auch am Bauwerk erforderlich. Eine Begehung durch einen Brand​schutzsachverständigen ergab dringenden Nachbesserungsbedarf insbesondere im Bereich des Treppenhauses. Die Maßnahmen sollen abschließend bis 2014 erfolgen.
· Hauptklärwerk Mühlhausen
Sanierung Lagerbereiche
Baubeginn: in 2012
Geplante Inbetriebnahme: 2014
Geplante Gesamtkosten: 1,25 Mio. EUR

Der laufende Klärwerksbetrieb erfordert ständig kleinere Reparaturen im Metall​bereich der Gewerke Schlosser und Schreiner sowie kleinere bauliche Reparatu​ren. Derzeit sind die einzelnen Betriebspunkte und zugehörigen Lagerbereiche über das gesamte Hauptklärwerk verteilt. Um die Lagerhaltung zu optimieren und ein modernes Lagermanagement einzuführen, werden die verschiedenen Betriebsstellen zu einem zentralen Bereich zusammen gefasst. 

· Hauptklärwerk Mühlhausen
Zweite Klärschlammannahmestation
Baubeginn: in 2012
Geplante Inbetriebnahme: 2015
Geplante Gesamtkosten: 6,1 Mio. EUR

Derzeit stehen zwei Verbrennungslinien (WSO II und WSO III) im Hauptklärwerk Mühlhausen zur Verfügung. Um eine optimale Betriebsweise zu ermöglichen, wurden die Anlagen so genehmigt, dass auch extern angelieferter Klärschlamm mit verbrannt werden kann. Ein Engpass für die Anlieferung von externem Klär​schlamm – auch aus den Stuttgarter Klärwerken Möhringen, Plieningen und Dit​zingen – bildet derzeit die vorhandene Klärschlammannahmestation. Es soll des​halb eine zweite Annahmestation errichtet werden. Die Baugenehmigung liegt vor. Anfang 2012 erfolgt der Beginn der Rohbauarbeiten. Der Projektabschluss ist 2015 vorgesehen. 

· Klärwerk Möhringen
Sanierung Vorklärung
Baubeginn: in 2011
Geplante Inbetriebnahme: 2014
Geplante Gesamtkosten: 2,1 Mio. EUR

Die Vorklärbecken im Klärwerk Möhringen wurden in den Jahren 1977 und 1978 gebaut und sind damit über 30 Jahre in Betrieb. Die klärtechnischen Einrichtun​gen wurden 1992 teilweise überholt, weisen heute deutliche Abnutzungs- und Korrosionserscheinungen auf. Betonschäden bestehen an den Oberflächen sowie im Bereich der Schlammschächte und Schlammtrichter. Die Sicherheit der Elekt​roinstallation entspricht nicht mehr dem Stand der Technik. Die Betoninstandset​zungsarbeiten konnten bereits im September 2011 begonnen werden. Die Bauar​beiten sollen 2013 abgeschlossen sein.

· Klärwerk Möhringen
     Betriebswassernetz
Baubeginn: in 2012
Geplante Inbetriebnahme: 2015
Geplante Gesamtkosten: 0,7 Mio. EUR

Im Klärwerk Möhringen wird Abwasser aus dem Ablauf der Nachklärung ent​nommen und in ein Betriebswassernetz eingespeist. Eine weitergehende Aufbe​reitung des Betriebswassers (Filtration, Hygienisierung) erfolgt derzeit nicht. Die Betriebswasseranlage stammt aus den Jahren 1978 bis 1980 und ist seither ohne wesentliche Erneuerungsmaßnahmen in Betrieb. Zusätzlicher Bedarf besteht durch die neue Rechen- und Sandwaschanlage, für die Aufbereitung der Flo​ckungsmittel und für die Spülung der Zentrifugen. Das Betriebswassernetz muss deshalb dringend an die aktuellen Begebenheiten angepasst werden.

4. Finanzplan 2011/2015 (vgl. Anlage 4a/4b)

Die Finanzplanung 2011 bis 2015 zeigt für die Jahressummen der vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben eine konstante Entwicklung: 
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Abbildung 8: Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben der Finanzplanung 2009 bis 2013

Auf der Einnahmenseite bleiben die Abschreibungen in den Planjahren 2014 und 2015 mit 34,30 Mio. EUR weiter auf Niveau der Vorjahre. Zuführungen zur allge​meinen Rücklage (Jahresergebnisse) werden für die Jahre 2014 und 2015 in Höhe von 4,00 Mio. EUR eingeplant. Dadurch können die notwendigen Kreditaufnahmen in 2014 auf 31,25 Mio. EUR und in 2015 auf 29,60 Mio. EUR gehalten werden.
Auf der Ausgabenseite werden Gesamtinvestitionen in 2014 mit 43,77 Mio. EUR und in 2015 mit 41,04 Mio. EUR eingeplant. Bei den Auflösungen von Zuschüssen und Beiträgen sind für 2014 und 2015 im Vergleich zu den Vorjahren Reduzierun​gen berücksichtigt. Kredittilgungen sind in 2014 mit 20,25 Mio. EUR und in 2015 mit 21,12 Mio. EUR vorgesehen.
Die Daten der Finanzplanungen seit 2004 (vgl. Abbildung 9) zeigen, dass die rela​tive Neuverschuldung des Eigenbetriebs weiter auf niedrigem Niveau gehalten wer​den kann.
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Abbildung 9: Entwicklung der Vermögensplanausgaben und der Neuverschuldung 2004 bis 2013
5. Stellenübersicht 2012/2013 (vgl. Anlage 7a-7c)

Die Anzahl der Planstellen der SES in den Planjahren 2012 und 2013 bleiben im Ver​gleich zum Planjahr 2011 mit insgesamt 343 Stellen unverändert.
6. Kassenkredit 2012/2013
Die Kassenkreditermächtigung für die Jahre 2012 und 2013 wird auf jeweils 20,0 Mio. EUR festgelegt.
7. Entwicklung des Schmutzwasserentgelts und der Niederschlagswasserge​bühr in den Jahren 2012/2013 
Seit 1. Januar  2011 gilt für das Einzugsgebiet Landeshauptstadt Stuttgart:
· ein Schmutzwasserentgelt in Höhe von 1,52 EUR pro m³ bezogene Frischwas​sermenge und 

· eine Niederschlagswassergebühr in Höhe von 0,53 EUR pro m² Berechnungs-fläche.
Für das Planjahr 2012 sind innerhalb der dargestellten Umsatzerlöse ein Schmutz​wasserentgelt 2012 in Höhe von 1,62 EUR/m³ (Ist 2011: 1,52 EUR/m³) und eine Nie​derschlagswassergebühr 2012 in Höhe von 0,57 EUR/m² (Ist 2011: 0,53 EUR/m²) eingeplant. Mit dieser Entwicklung bleiben die Entwässerungspreise in Stuttgart im bundesweiten Vergleich auch weiter unter den günstigsten. Zur Gebührenkalkulation ab 1. Januar 2012 wird die SES im 4. Quartal 2011 eine gesonderte Beschlussvor​lage erstellen. Dabei werden folgende Einflussfaktoren zu berücksichtigen sein:
· Innerhalb der Gebührenkalkulation gelten folgende Verteilerschlüssel (aktuelle Fortschreibung in 2011 auf Basis der Ist-Zahlen 2010)
	                        Verteilung auf
	Schmutzwasser
	Niederschlagswasser

	Gesamtkosten Entwässerung
	44,70%
	55,30%

	Gesamtkosten Klärwerke
	89,08%
	10,92%


· Die Kostenbasis entspricht dem Erfolgsplan 2012 dieser Vorlage.

· Zusätzlich ist bei der Kalkulation der Schmutzwasserentgelte für 2012 eine Nach​holung in Höhe von 0,90 Mio. EUR aus Kostenunterdeckungen der Vorjahre be​rücksichtigt. 

· Bei der Kalkulation der Niederschlagswassergebühren werden aus der zur Verfü​gung stehenden Gebührenausgleichrückstellung 1,90 Mio. EUR zugeführt.
· Eine kalkulatorische Verzinsung des Anlagevermögens in Höhe von 26,50 Mio. EUR (kalkulatorischer Zinssatz: 5,50%) ist einzukalkulieren.
· Die Kalkulationsmenge beläuft sich auf 35,40 Mio. m³ (Schmutzwasser).
· Die Kalkulationsfläche liegt bei 31,40 Mio. m² (Niederschlagswasser).
Im Planjahr 2013 ist davon auszugehen, dass das Schmutzwasserentgelt und die Niederschlagswassergebühren nochmals ansteigen werden. Dabei sind innerhalb der Gebührenkalkulation 2013 folgende Einflussfaktoren zu berücksichtigen:
· Kosten entsprechend dem Erfolgsplan 2013 dieser Vorlage.

· Im Schmutzwasserbereich werden Kostenunterdeckungen in Höhe von 1,70 Mio. EUR nachgeholt.

· Innerhalb der Niederschlagswassergebühren werden 0,90 Mio. EUR aus der Ge​bührenausgleichsrückstellung aufgelöst.
· Berücksichtigung einer kalkulatorischen Verzinsung (des Anlagevermögens) in Höhe von 26,70 Mio. EUR (kalkulatorischer Zinssatz: 5,50%).

· Die Kalkulationsmenge von 35,40 Mio. m³ (Schmutzwasser) bleibt konstant.

· Die Kalkulationsfläche von 31,40 Mio. m² (Niederschlagswasser) bleibt ebenfalls konstant.
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Auch in den Jahren 2012 und 2013 werden die Stuttgarter Schmutzwasserentgelte und die Niederschlagswassergebühren im bundesweiten Gebührenvergleich mit ver​gleichbaren Großstädten weiterhin unter den günstigsten liegen (vgl. Anlage 5 zur GRDrs).
      Abbildung 10: Entwicklung der Schmutzwasserentgelte seit 2009
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      Abbildung 11: Entwicklung der Niederschlagswassergebühren seit 2009
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      Abbildung 12: Entwicklung der Schmutzwassermengen seit 2005 (Stand März 2011)
8. Strategieentwicklung SES( vgl. Anlage 8 zur GRDrs)

Die SES hat in der Vergangenheit ihre Strategie und ihre Ziele definiert Dies gibt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern klare Anhaltspunkte über die zukünftige Ausrich​tung des Betriebs. Bei der SES wird hierbei in eine strategische (langfristige) und eine operative (unterjährige) Ausrichtung unterschieden. Klare Ziele, innovative Managementkonzepte und konsequente Umsetzung der definierten Maßnahmen ermöglichen eine zuverlässige Ausrichtung des Eigenbetriebs. Seit 2001 führt die SES regelmäßige Workshops mit Betriebsleitung, Abteilungsleitern und Stellvertre​tern durch. Ziel ist es, gemeinsam den Eigenbetrieb zu entwickeln, Ziele zu formulie​ren und konkrete Maßnahmen festzulegen, mit denen die Ziele umgesetzt werden können. Die Zielumsetzung wird regelmäßig durch ein Berichtswesen über​prüft. Stand September 2011 wurden von den 55 Zielen aus dem Jahre 2009 bereits 43 Ziele erfolgreich in die laufenden Betriebsprozesse umgesetzt. Im Frühjahr 2012 wird die Strategieausrichtung der SES erneut im Führungskreis des Eigenbetriebs über​prüft und weiterentwickelt.

[image: image6]
Abbildung 13: Übersicht des aktuellen Umsetzungsstands der Strategischen Handlungsfelder Stand September 2011 (Großformat vgl. Anlage 8 zur GRDrs)
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Stand: September 2011



Insgesamt wurden 55 Ziele aus der SES-Strategie abgeleitet.

Davon sind:

- 43 Ziele sind bereits umgesetzt bzw. in ständige Aufgaben überführt

- 12 Ziele sind in Umsetzung 
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Entgelthöhe
in EUR/m³

+ 6,6%

Anstieg in %

in EUR

1,67

1,62

4,7

1.34

1.42

1.52



Anstieg Gebühren

		

						1.29				1.34		1.42

						2009		2010		2011		Plan 2012		Plan 2013

				Anstieg in %		1.34		1.42		1.52		1.62		1.67





Anstieg Gebühren

		2007		2007

		2008		2008

		2009		2009



Abwasser-
        gebühr

Plan

Plan

Prognose

Anstieg in %

in EUR/m³

0

6.6

3.5



GESAMT ALT

		

										2003		2002		2001

								Erträge		95,698		94,736		94,676

								Material		22,444		22,622		21,902

								Personal		15,135		14,843		14,465

								Abschreib.		29,166		28,810		28,535

								Sonst. Aufw.		7,964		8,076		8,827

								Zinsen		20,983		20,378		21,097





GESAMT ALT

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



2001

2002

2003

in T€



GESAMT AufwendungNEU

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Material		18.10		19		19		20		19

				AbwAbgabe		4.10		0		0		0		0

				Personal		16.60		16		16		17		17

				Abschreib.		29.40		31		33		34		34

				Sonst. Aufw.		8.50		7		8		8		8

				Zinsen		19.80		20		22		22		23

				Rücklagenzuf								0		4

						97		92		97		100		100





GESAMT AufwendungNEU

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0



Abschreibungen

Materialaufwand

Zinsaufwand

Personalaufwand

Sonst. Aufwand

Abwasserabgaben

Zuführung Rücklagen

Material

AbwAbgabe

Personal

Abschreib.

Sonst. Aufw.

Zinsen

Rücklagenzuf

in Mio. EUR



GESAMTErträge NEU (2)

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Erträge		96.5		92.1		97.4		99.9		103.1





GESAMTErträge NEU (2)

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



Erträge der SES

Erträge

in Mio. EUR



Abwassermenge

		

						2003		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Kakulationsmenge
Abwasser		38.5		38.5		38.2		37.5		37.5		38		37.8





Abwassermenge

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Trendlinie

Prognose

Kakulationsmenge
Abwasser

in Mio. m³

0

0

0

0

0

0

0



Aufwand Kreisdigramme

		

				Ist 2004						2007

		Abschreibungen		30,495		33%		Abschreibungen		33,900		34%

		Zinsaufwand		19,677		21%		Zinsaufwand		22,600		23%

		Sons. bet. Aufw.		7,286		8%		Sons. bet. Aufw.		7,456		7%

		Betriebsstoffe		6,641		7%		Betriebsstoffe		6,832		7%

		Bezogene Leistungen		12,018		13%		Bezogene Leistungen		12,111		12%

		Abwasserabgabe		70		0%		Abwasserabgabe		0		0%

		Personalaufwand		15,956		17%		Personalaufwand		17,059		17%

				92,143		100%				99,958		100%





Aufwand Kreisdigramme

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Rechnungsergebnis 2004
Gesamtaufwendungen 92,1 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
13%

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
8 %

Zinsaufwand
21 %

Abschreib-ungen
33 %



Investitionsverteilung

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Planzahlen 2007
Gesamtaufwendungen 100,0 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
12 %

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
7 %

Zinsaufwand
23 %

Abschreib-ungen
34 %



Nettokreditverschuldung

		

								2002		2003

						Allg. Bereich		665		511

						Erschließungen		1,971		920

						Sanierungen		9,198		7,084

						Regenwasserbe.		12,189		4,464

		Variante A				Kanalbauten		2,168		2,480

		(unfert. Entwurf)				Kanalbetrieb		1,452		787

						HKW Mühlhausen		14,060		23,571

						KW Möhringen		1,202		2,265

						KW Plieningen		1,074		1,074

						GKW Ditzingen		1,396		2,096

								45,375		45,252

		Variante B						2006		2007

		(fertiger Entwurf)				Allg. Bereich		590		590

						Kanalbetrieb		465		480

						Entwässerung		16,553		16,351

						Klärwerke		27,607		16,339





Nettokreditverschuldung

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



2002

2003

Verteilung der geplanten Investitionen (in T€) auf SES Projektbereiche



Entw. Abwassergebühr

		0

		0

		0

		0



Entwässerung
16,6 Mio. EUR

Klärwerke
27,6 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

2006

Investitionsverteilung 2006 
Betriebsbereiche der SES



		0

		0

		0

		0



Entwässerung
16,4 Mio. EUR

Klärwerke
16,3 Mio. EUR

2007

Investitionsverteilung 2007 
 Betriebsbereiche der SES

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR



		Nettokreditverschuldung

						Nettokreditverschuldung
in Mio. €

				Ist 1996		20

				Ist 1997		19

				Ist 1998		20

				Ist 1999		32

				Ist 2000		13

				Ist 2001		12

				Ist 2002		14

				Ist 2003		18.7

				Ist 2004		23.6

				Plan 2005		18.9

				Plan 2006		19.9

				Plan 2007		19





		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



in
Mio. EUR

Entwicklung der Nettokreditneuverschuldung



		

				Entwicklung der Abwassergebühr

		Entwicklung der Abwassergebühr

		Jahr		Prognose alt		Prognose Neu
ohne LL		Prognose Neu
mit LL

		1997		1.56		1.56		1.56

		1998		1.56		1.56		1.56

		1999		1.56		1.56		1.56

		2000		1.56		1.56		1.56

		2001		1.60		1.56		1.56

		2002		1.63		1.56		1.56

		2003		1.70		1.59		1.59

		2004		1.7		1.59		1.59

		2005		1.75		1.6		1.62

		2006		1.8		1.64		1.66

		Entwicklung der Frischwassermenge

		Jahr		prognose alt		ist und neu

		1999		39.0		38.9

		2000		39.0		38.9

		2001		39.0		37.8

		2002		39.0		37.8

		2003		39.0		38.5

		2004		39.0		38.5

		2005		39		38.5

		2006		39		38.5
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1.59
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		2005

		2006
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		Plan 2013



Kakulationsmenge
Schmutzwasser

in Mio. m³

36.7

36.6

35.9

35.6

35.3

36.4

35.4

35.4

35.4



Abwassermenge

		

						2005		2006		2007		2008		2009		HR 2010		Plan 2011		Plan 2012		Plan 2013

				Kakulationsmenge
Schmutzwasser		36.7		36.6		35.9		35.6		35.3		36.4		35.4		35.4		35.4





Abwassermenge

		Ist 2003

		Ist 2004

		Ist 2005

		HR 2006

		Plan 2007

		Plan 2008

		Plan 2009



Trendlinie

Prognose

Kakulationsmenge
Abwasser

in Mio. m³

41.5

38.8

37.7

37.4

38.7

38

38



GESAMT ALT

		

										2003		2002		2001

								Erträge		95,698		94,736		94,676

								Material		22,444		22,622		21,902

								Personal		15,135		14,843		14,465

								Abschreib.		29,166		28,810		28,535

								Sonst. Aufw.		7,964		8,076		8,827

								Zinsen		20,983		20,378		21,097





GESAMT ALT

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



2001
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2003

in T€



GESAMT AufwendungNEU

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Material		18.10		19		19		20		19

				AbwAbgabe		4.10		0		0		0		0

				Personal		16.60		16		16		17		17

				Abschreib.		29.40		31		33		34		34

				Sonst. Aufw.		8.50		7		8		8		8

				Zinsen		19.80		20		22		22		23

				Rücklagenzuf								0		4

						97		92		97		100		100





GESAMT AufwendungNEU
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Abschreibungen

Materialaufwand

Zinsaufwand

Personalaufwand
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Abwasserabgaben

Zuführung Rücklagen

Material
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Personal

Abschreib.
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Rücklagenzuf

in Mio. EUR



GESAMTErträge NEU (2)

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Erträge		96.5		92.1		97.4		99.9		103.1





GESAMTErträge NEU (2)

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



Erträge der SES

Erträge

in Mio. EUR



Abwassergebühren

		

						1995		1997		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Abwassergebühren		1.44		1.56		1.59		1.62		1.67		1.72		1.75		1.78





Abwassergebühren

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



Abwasser-
        gebühr

Plan

Plan

Prognose

Abwassergebühren

in EUR/m³

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0



Aufwand Kreisdigramme

		

				Ist 2004						2007

		Abschreibungen		30,495		33%		Abschreibungen		33,900		34%

		Zinsaufwand		19,677		21%		Zinsaufwand		22,600		23%

		Sons. bet. Aufw.		7,286		8%		Sons. bet. Aufw.		7,456		7%

		Betriebsstoffe		6,641		7%		Betriebsstoffe		6,832		7%

		Bezogene Leistungen		12,018		13%		Bezogene Leistungen		12,111		12%

		Abwasserabgabe		70		0%		Abwasserabgabe		0		0%

		Personalaufwand		15,956		17%		Personalaufwand		17,059		17%

				92,143		100%				99,958		100%





Aufwand Kreisdigramme

		0

		0
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		0

		0

		0



Rechnungsergebnis 2004
Gesamtaufwendungen 92,1 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
13%

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
8 %

Zinsaufwand
21 %

Abschreib-ungen
33 %



Investitionsverteilung

		0
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Planzahlen 2007
Gesamtaufwendungen 100,0 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
12 %

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
7 %

Zinsaufwand
23 %

Abschreib-ungen
34 %



Nettokreditverschuldung

		

								2002		2003

						Allg. Bereich		665		511

						Erschließungen		1,971		920

						Sanierungen		9,198		7,084

						Regenwasserbe.		12,189		4,464

		Variante A				Kanalbauten		2,168		2,480

		(unfert. Entwurf)				Kanalbetrieb		1,452		787

						HKW Mühlhausen		14,060		23,571

						KW Möhringen		1,202		2,265

						KW Plieningen		1,074		1,074

						GKW Ditzingen		1,396		2,096

								45,375		45,252

		Variante B						2006		2007

		(fertiger Entwurf)				Allg. Bereich		590		590

						Kanalbetrieb		465		480

						Entwässerung		16,553		16,351

						Klärwerke		27,607		16,339





Nettokreditverschuldung

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



2002

2003

Verteilung der geplanten Investitionen (in T€) auf SES Projektbereiche



Entw. Abwassergebühr

		0

		0

		0

		0



Entwässerung
16,6 Mio. EUR

Klärwerke
27,6 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

2006

Investitionsverteilung 2006 
Betriebsbereiche der SES



		0

		0

		0

		0



Entwässerung
16,4 Mio. EUR

Klärwerke
16,3 Mio. EUR

2007

Investitionsverteilung 2007 
 Betriebsbereiche der SES

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR



		Nettokreditverschuldung

						Nettokreditverschuldung
in Mio. €

				Ist 1996		20

				Ist 1997		19

				Ist 1998		20

				Ist 1999		32

				Ist 2000		13

				Ist 2001		12

				Ist 2002		14

				Ist 2003		18.7

				Ist 2004		23.6

				Plan 2005		18.9

				Plan 2006		19.9

				Plan 2007		19





		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



in
Mio. EUR

Entwicklung der Nettokreditneuverschuldung



		

				Entwicklung der Abwassergebühr

		Entwicklung der Abwassergebühr

		Jahr		Prognose alt		Prognose Neu
ohne LL		Prognose Neu
mit LL

		1997		1.56		1.56		1.56

		1998		1.56		1.56		1.56

		1999		1.56		1.56		1.56

		2000		1.56		1.56		1.56

		2001		1.60		1.56		1.56

		2002		1.63		1.56		1.56

		2003		1.70		1.59		1.59

		2004		1.7		1.59		1.59

		2005		1.75		1.6		1.62

		2006		1.8		1.64		1.66

		Entwicklung der Frischwassermenge

		Jahr		prognose alt		ist und neu

		1999		39.0		38.9

		2000		39.0		38.9

		2001		39.0		37.8

		2002		39.0		37.8

		2003		39.0		38.5

		2004		39.0		38.5

		2005		39		38.5

		2006		39		38.5
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		Allg. Bereich

		Kanalbetrieb

		Entwässerung

		Klärwerke



Entwässerung
22,0 Mio. EUR

Klärwerke
16,7 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,7 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

2013

Investitionsverteilung 2013 
auf die Betriebsbereiche der SES

0.6

0.7

22

16.7



Investitionsverteilung

		

								2002		2003

						Allg. Bereich		665		511

						Erschließungen		1,971		920

						Sanierungen		9,198		7,084

						Regenwasserbe.		12,189		4,464

		Variante A				Kanalbauten		2,168		2,480

		(unfert. Entwurf)				Kanalbetrieb		1,452		787

						HKW Mühlhausen		14,060		23,571

						KW Möhringen		1,202		2,265

						KW Plieningen		1,074		1,074

						GKW Ditzingen		1,396		2,096

								45,375		45,252

		Variante B						2013

		(fertiger Entwurf)				Allg. Bereich		0.6

						Kanalbetrieb		0.7

						Entwässerung		22.0

						Klärwerke		16.7





Investitionsverteilung

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



2002

2003

Verteilung der geplanten Investitionen (in T€) auf SES Projektbereiche



GESAMT ALT

		



Entwässerung
16,7 Mio. EUR

Klärwerke
27,3 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,8 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

2013

Investitionsverteilung 2006 
Betriebsbereiche der SES



GESAMT AufwendungNEU

		



Entwässerung
16,4 Mio. EUR

Klärwerke
16,3 Mio. EUR

Investitionsverteilung 2007 
 Betriebsbereiche der SES

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR



GESAMTErträge NEU (2)

		

										2003		2002		2001

								Erträge		95,698		94,736		94,676

								Material		22,444		22,622		21,902

								Personal		15,135		14,843		14,465

								Abschreib.		29,166		28,810		28,535

								Sonst. Aufw.		7,964		8,076		8,827

								Zinsen		20,983		20,378		21,097





GESAMTErträge NEU (2)

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



2001

2002

2003

in T€



Abwassermenge

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Material		18.10		19		19		20		19

				AbwAbgabe		4.10		0		0		0		0

				Personal		16.60		16		16		17		17

				Abschreib.		29.40		31		33		34		34

				Sonst. Aufw.		8.50		7		8		8		8

				Zinsen		19.80		20		22		22		23

				Rücklagenzuf								0		4

						97		92		97		100		100





Abwassermenge

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0
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		0		0		0		0		0		0		0



Abschreibungen

Materialaufwand

Zinsaufwand

Personalaufwand

Sonst. Aufwand

Abwasserabgaben

Zuführung Rücklagen

Material

AbwAbgabe

Personal

Abschreib.

Sonst. Aufw.

Zinsen

Rücklagenzuf

in Mio. EUR



Abwassergebühren

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Erträge		96.5		92.1		97.4		99.9		103.1





Abwassergebühren

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



Erträge der SES

Erträge

in Mio. EUR



Aufwand Kreisdigramme

		

						2003		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Kakulationsmenge
Abwasser		38.5		38.5		38.2		37.5		37.5		38		37.8





Aufwand Kreisdigramme

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0



Trendlinie

Prognose

Kakulationsmenge
Abwasser

in Mio. m³

0

0

0

0

0

0

0



Nettokreditverschuldung

		

						1995		1997		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Abwassergebühren		1.44		1.56		1.59		1.62		1.67		1.72		1.75		1.78





Nettokreditverschuldung

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



Abwasser-
        gebühr

Plan

Plan

Prognose

Abwassergebühren

in EUR/m³

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0
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Entw. Abwassergebühr

		

				Ist 2004						2007

		Abschreibungen		30,495		33%		Abschreibungen		33,900		34%

		Zinsaufwand		19,677		21%		Zinsaufwand		22,600		23%

		Sons. bet. Aufw.		7,286		8%		Sons. bet. Aufw.		7,456		7%

		Betriebsstoffe		6,641		7%		Betriebsstoffe		6,832		7%

		Bezogene Leistungen		12,018		13%		Bezogene Leistungen		12,111		12%

		Abwasserabgabe		70		0%		Abwasserabgabe		0		0%

		Personalaufwand		15,956		17%		Personalaufwand		17,059		17%

				92,143		100%				99,958		100%





Entw. Abwassergebühr
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		0

		0

		0

		0

		0

		0



Rechnungsergebnis 2004
Gesamtaufwendungen 92,1 Mio. EUR
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Planzahlen 2007
Gesamtaufwendungen 100,0 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
12 %

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
7 %

Zinsaufwand
23 %

Abschreib-ungen
34 %



		Nettokreditverschuldung

						Nettokreditverschuldung
in Mio. €

				Ist 1996		20

				Ist 1997		19

				Ist 1998		20

				Ist 1999		32

				Ist 2000		13

				Ist 2001		12

				Ist 2002		14

				Ist 2003		18.7

				Ist 2004		23.6

				Plan 2005		18.9

				Plan 2006		19.9

				Plan 2007		19
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Mio. EUR

Entwicklung der Nettokreditneuverschuldung



		

				Entwicklung der Abwassergebühr

		Entwicklung der Abwassergebühr

		Jahr		Prognose alt		Prognose Neu
ohne LL		Prognose Neu
mit LL

		1997		1.56		1.56		1.56

		1998		1.56		1.56		1.56

		1999		1.56		1.56		1.56

		2000		1.56		1.56		1.56

		2001		1.60		1.56		1.56

		2002		1.63		1.56		1.56

		2003		1.70		1.59		1.59

		2004		1.7		1.59		1.59

		2005		1.75		1.6		1.62

		2006		1.8		1.64		1.66

		Entwicklung der Frischwassermenge

		Jahr		prognose alt		ist und neu

		1999		39.0		38.9

		2000		39.0		38.9

		2001		39.0		37.8

		2002		39.0		37.8

		2003		39.0		38.5

		2004		39.0		38.5

		2005		39		38.5

		2006		39		38.5
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Diagramm1

		Allg. Bereich

		Kanalbetrieb

		Entwässerung

		Klärwerke



Entwässerung
22,0 Mio. EUR

Klärwerke
19,4 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,6 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

2012

Investitionsverteilung 2012 
auf die Betriebsbereiche der SES

0.6

0.6

22

19.45



Investitionsverteilung

		

								2002		2003

						Allg. Bereich		665		511

						Erschließungen		1,971		920

						Sanierungen		9,198		7,084

						Regenwasserbe.		12,189		4,464

		Variante A				Kanalbauten		2,168		2,480

		(unfert. Entwurf)				Kanalbetrieb		1,452		787

						HKW Mühlhausen		14,060		23,571

						KW Möhringen		1,202		2,265

						KW Plieningen		1,074		1,074

						GKW Ditzingen		1,396		2,096

								45,375		45,252

		Variante B						2012		2007

		(fertiger Entwurf)				Allg. Bereich		0.6		590

						Kanalbetrieb		0.6		880

						Entwässerung		22.0		16,191

						Klärwerke		19.5		17,866





Investitionsverteilung

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0
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2002

2003

Verteilung der geplanten Investitionen (in T€) auf SES Projektbereiche



GESAMT ALT

		



Entwässerung
16,7 Mio. EUR

Klärwerke
27,3 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,8 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

2012

Investitionsverteilung 2006 
Betriebsbereiche der SES



GESAMT AufwendungNEU

		



Entwässerung
16,4 Mio. EUR

Klärwerke
16,3 Mio. EUR

2007

Investitionsverteilung 2007 
 Betriebsbereiche der SES

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR



GESAMTErträge NEU (2)

		

										2003		2002		2001

								Erträge		95,698		94,736		94,676

								Material		22,444		22,622		21,902

								Personal		15,135		14,843		14,465

								Abschreib.		29,166		28,810		28,535

								Sonst. Aufw.		7,964		8,076		8,827

								Zinsen		20,983		20,378		21,097





GESAMTErträge NEU (2)

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



2001

2002

2003

in T€



Abwassermenge

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Material		18.10		19		19		20		19

				AbwAbgabe		4.10		0		0		0		0

				Personal		16.60		16		16		17		17

				Abschreib.		29.40		31		33		34		34

				Sonst. Aufw.		8.50		7		8		8		8

				Zinsen		19.80		20		22		22		23

				Rücklagenzuf								0		4

						97		92		97		100		100





Abwassermenge

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0

		0		0		0		0		0		0		0
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Materialaufwand
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Personalaufwand
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Zuführung Rücklagen
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Abschreib.

Sonst. Aufw.
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Rücklagenzuf

in Mio. EUR



Abwassergebühren

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Erträge		96.5		92.1		97.4		99.9		103.1





Abwassergebühren

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0

		0		0		0



Erträge der SES

Erträge

in Mio. EUR



Aufwand Kreisdigramme

		

						2003		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Kakulationsmenge
Abwasser		38.5		38.5		38.2		37.5		37.5		38		37.8





Aufwand Kreisdigramme

		0

		0

		0

		0

		0

		0
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Trendlinie

Prognose

Kakulationsmenge
Abwasser

in Mio. m³

0
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Nettokreditverschuldung

		

						1995		1997		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Abwassergebühren		1.44		1.56		1.59		1.62		1.67		1.72		1.75		1.78





Nettokreditverschuldung

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0



Abwasser-
        gebühr

Plan

Plan
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Abwassergebühren
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Entw. Abwassergebühr

		

				Ist 2004						2007

		Abschreibungen		30,495		33%		Abschreibungen		33,900		34%

		Zinsaufwand		19,677		21%		Zinsaufwand		22,600		23%

		Sons. bet. Aufw.		7,286		8%		Sons. bet. Aufw.		7,456		7%

		Betriebsstoffe		6,641		7%		Betriebsstoffe		6,832		7%

		Bezogene Leistungen		12,018		13%		Bezogene Leistungen		12,111		12%

		Abwasserabgabe		70		0%		Abwasserabgabe		0		0%

		Personalaufwand		15,956		17%		Personalaufwand		17,059		17%

				92,143		100%				99,958		100%





Entw. Abwassergebühr
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Rechnungsergebnis 2004
Gesamtaufwendungen 92,1 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %
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Planzahlen 2007
Gesamtaufwendungen 100,0 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
12 %

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
7 %

Zinsaufwand
23 %

Abschreib-ungen
34 %



		Nettokreditverschuldung

						Nettokreditverschuldung
in Mio. €

				Ist 1996		20

				Ist 1997		19

				Ist 1998		20

				Ist 1999		32

				Ist 2000		13

				Ist 2001		12

				Ist 2002		14

				Ist 2003		18.7

				Ist 2004		23.6

				Plan 2005		18.9

				Plan 2006		19.9

				Plan 2007		19
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in
Mio. EUR

Entwicklung der Nettokreditneuverschuldung



		

				Entwicklung der Abwassergebühr

		Entwicklung der Abwassergebühr

		Jahr		Prognose alt		Prognose Neu
ohne LL		Prognose Neu
mit LL

		1997		1.56		1.56		1.56

		1998		1.56		1.56		1.56

		1999		1.56		1.56		1.56

		2000		1.56		1.56		1.56

		2001		1.60		1.56		1.56

		2002		1.63		1.56		1.56

		2003		1.70		1.59		1.59

		2004		1.7		1.59		1.59

		2005		1.75		1.6		1.62

		2006		1.8		1.64		1.66

		Entwicklung der Frischwassermenge

		Jahr		prognose alt		ist und neu

		1999		39.0		38.9

		2000		39.0		38.9

		2001		39.0		37.8

		2002		39.0		37.8

		2003		39.0		38.5

		2004		39.0		38.5

		2005		39		38.5

		2006		39		38.5





		1999		1999		1999

		2000		2000		2000

		2001		2001		2001

		2002		2002		2002

		2003		2003		2003

		2004		2004		2004

		2005		2005		2005

		2006		2006		2006



&A

Seite &P

Prognose alt

Prognose Neu
ohne LL

Prognose Neu
mit LL

in EUR/m³

1.56

1.56

1.56

1.56

1.56

1.56

1.6

1.56

1.56

1.63

1.56

1.56

1.7

1.59

1.59

1.7

1.59

1.59

1.75

1.6

1.62

1.8

1.64

1.66



		1999		1999

		2000		2000

		2001		2001

		2002		2002

		2003		2003

		2004		2004

		2005		2005

		2006		2006



prognose alt

ist und neu

in Mio. m³

39

38.9

39

38.9

39

37.8

39

37.8

39

38.5

39

38.5

39

38.5

39

38.5




_1376735249.xls
Diagramm2

		Ist 2009		Ist 2009		Ist 2009

		Ist 2010		Ist 2010		Ist 2010

		Plan 2011		Plan 2011		Plan 2011

		Plan 2012		Plan 2012		Plan 2012

		Plan 2013		Plan 2013		Plan 2013



Erträge der SES

Erträge

in Mio. EUR

102.34

104.94

106.734

111.719

112.962



GESAMTErträge NEU (2)

		

						Ist 2009		Ist 2010		Plan 2011		Plan 2012		Plan 2013

				Erträge		102.3		104.9		106.7		111.7		113.0





GESAMTErträge NEU (2)

		Ist 2009		Ist 2009		Ist 2009

		Ist 2010		Ist 2010		Ist 2010

		Plan 2011		Plan 2011		Plan 2011

		Plan 2012		Plan 2012		Plan 2012

		Plan 2013		Plan 2013		Plan 2013



Erträge der SES

Erträge

in Mio. EUR

102.34

104.94

106.734

111.719

112.962



Abwassermenge

		

						2003		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Kakulationsmenge
Abwasser		38.5		38.5		38.2		37.5		37.5		38		37.8





Abwassermenge

		0
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		0
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Trendlinie
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Kakulationsmenge
Abwasser

in Mio. m³

0
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Abwassergebühren

		

						1995		1997		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Abwassergebühren		1.44		1.56		1.59		1.62		1.67		1.70		1.75		1.78





Abwassergebühren

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0

		0		0
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Abwasser-
        gebühr

Plan

Plan
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Aufwand Kreisdigramme

		

				Ist 2004						2007

		Abschreibungen		30,495		33%		Abschreibungen		33,900		34%

		Zinsaufwand		19,677		21%		Zinsaufwand		22,600		23%

		Sons. bet. Aufw.		7,286		8%		Sons. bet. Aufw.		7,456		7%

		Betriebsstoffe		6,641		7%		Betriebsstoffe		6,832		7%

		Bezogene Leistungen		12,018		13%		Bezogene Leistungen		12,111		12%

		Abwasserabgabe		70		0%		Abwasserabgabe		0		0%

		Personalaufwand		15,956		17%		Personalaufwand		17,059		17%

				92,143		100%				99,958		100%





Aufwand Kreisdigramme
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Rechnungsergebnis 2004
Gesamtaufwendungen 92,1 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
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Planzahlen 2007
Gesamtaufwendungen 100,0 Mio. EUR

Personal-aufwand
17 %

Abwasser-abgabe
0 %

Bezogene Leistungen
12 %

Betriebs-stoffe
7 %

Sons. bet. Aufw.
7 %
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Abschreib-ungen
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Nettokreditverschuldung

		

								2002		2003

						Allg. Bereich		665		511

						Erschließungen		1,971		920

						Sanierungen		9,198		7,084

						Regenwasserbe.		12,189		4,464

		Variante A				Kanalbauten		2,168		2,480

		(unfert. Entwurf)				Kanalbetrieb		1,452		787

						HKW Mühlhausen		14,060		23,571

						KW Möhringen		1,202		2,265

						KW Plieningen		1,074		1,074

						GKW Ditzingen		1,396		2,096

								45,375		45,252

		Variante B						2006		2007

		(fertiger Entwurf)				Allg. Bereich		590		590

						Kanalbetrieb		465		480

						Entwässerung		18,303		17,881

						Klärwerke		28,123		16,339





Nettokreditverschuldung
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Verteilung der geplanten Investitionen (in T€) auf SES Projektbereiche



Entw. Abwassergebühr
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Entwässerung
18,3 Mio. EUR

Klärwerke
28,1 Mio. EUR

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR

2006

Investitionsverteilung 2006 
Betriebsbereiche der SES
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Entwässerung
17,9 Mio. EUR

Klärwerke
16,3 Mio. EUR

2007

Investitionsverteilung 2007 
 Betriebsbereiche der SES

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
0,6 Mio. EUR



		Nettokreditverschuldung

						Nettokreditverschuldung
in Mio. €

				Ist 1996		20

				Ist 1997		19

				Ist 1998		20

				Ist 1999		32

				Ist 2000		13

				Ist 2001		12

				Ist 2002		14

				Ist 2003		18.7

				Ist 2004		23.6

				Plan 2005		18.9

				Plan 2006		19.9

				Plan 2007		19
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Entwicklung der Nettokreditneuverschuldung



		

				Entwicklung der Abwassergebühr

		Entwicklung der Abwassergebühr

		Jahr		Prognose alt		Prognose Neu
ohne LL		Prognose Neu
mit LL

		1997		1.56		1.56		1.56

		1998		1.56		1.56		1.56

		1999		1.56		1.56		1.56

		2000		1.56		1.56		1.56

		2001		1.60		1.56		1.56

		2002		1.63		1.56		1.56

		2003		1.70		1.59		1.59

		2004		1.7		1.59		1.59

		2005		1.75		1.6		1.62

		2006		1.8		1.64		1.66

		Entwicklung der Frischwassermenge

		Jahr		prognose alt		ist und neu

		1999		39.0		38.9

		2000		39.0		38.9

		2001		39.0		37.8

		2002		39.0		37.8

		2003		39.0		38.5

		2004		39.0		38.5

		2005		39		38.5

		2006		39		38.5
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Aufwendungen der SES

Aufwand

in Mio. EUR

100.14

102.5

103.185
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GESAMTErträge NEU (2)

		

						Ist 2009		Ist 2010		Plan 2011		Plan 2012		Plan 2013

				Aufwand		100.1		102.5		103.2		107.4		107.9





GESAMTErträge NEU (2)

		0		0		0
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Erträge der SES

Aufwand
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Abwassermenge

		

						2003		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Kakulationsmenge
Abwasser		38.5		38.5		38.2		37.5		37.5		38		37.8
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Abwassergebühren

		

						1995		1997		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Abwassergebühren		1.44		1.56		1.59		1.62		1.67		1.70		1.75		1.78





Abwassergebühren
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Aufwand Kreisdigramme

		

				Ist 2004						2007

		Abschreibungen		30,495		33%		Abschreibungen		33,900		34%

		Zinsaufwand		19,677		21%		Zinsaufwand		22,600		23%

		Sons. bet. Aufw.		7,286		8%		Sons. bet. Aufw.		7,456		7%

		Betriebsstoffe		6,641		7%		Betriebsstoffe		6,832		7%

		Bezogene Leistungen		12,018		13%		Bezogene Leistungen		12,111		12%

		Abwasserabgabe		70		0%		Abwasserabgabe		0		0%

		Personalaufwand		15,956		17%		Personalaufwand		17,059		17%

				92,143		100%				99,958		100%
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Rechnungsergebnis 2004
Gesamtaufwendungen 92,1 Mio. EUR

Personal-aufwand
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Planzahlen 2007
Gesamtaufwendungen 100,0 Mio. EUR
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Nettokreditverschuldung

		

								2002		2003

						Allg. Bereich		665		511

						Erschließungen		1,971		920

						Sanierungen		9,198		7,084

						Regenwasserbe.		12,189		4,464

		Variante A				Kanalbauten		2,168		2,480

		(unfert. Entwurf)				Kanalbetrieb		1,452		787

						HKW Mühlhausen		14,060		23,571

						KW Möhringen		1,202		2,265

						KW Plieningen		1,074		1,074

						GKW Ditzingen		1,396		2,096

								45,375		45,252

		Variante B						2006		2007

		(fertiger Entwurf)				Allg. Bereich		590		590

						Kanalbetrieb		465		480

						Entwässerung		18,303		17,881

						Klärwerke		28,123		16,339
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		0		0

		0		0
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Verteilung der geplanten Investitionen (in T€) auf SES Projektbereiche
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2007

Investitionsverteilung 2007 
 Betriebsbereiche der SES

Kanalbetrieb
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		Nettokreditverschuldung

						Nettokreditverschuldung
in Mio. €

				Ist 1996		20

				Ist 1997		19

				Ist 1998		20

				Ist 1999		32

				Ist 2000		13

				Ist 2001		12

				Ist 2002		14

				Ist 2003		18.7

				Ist 2004		23.6

				Plan 2005		18.9

				Plan 2006		19.9

				Plan 2007		19
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Entwicklung der Nettokreditneuverschuldung



		

				Entwicklung der Abwassergebühr

		Entwicklung der Abwassergebühr

		Jahr		Prognose alt		Prognose Neu
ohne LL		Prognose Neu
mit LL

		1997		1.56		1.56		1.56

		1998		1.56		1.56		1.56

		1999		1.56		1.56		1.56

		2000		1.56		1.56		1.56

		2001		1.60		1.56		1.56

		2002		1.63		1.56		1.56

		2003		1.70		1.59		1.59

		2004		1.7		1.59		1.59

		2005		1.75		1.6		1.62

		2006		1.8		1.64		1.66

		Entwicklung der Frischwassermenge

		Jahr		prognose alt		ist und neu

		1999		39.0		38.9

		2000		39.0		38.9

		2001		39.0		37.8

		2002		39.0		37.8

		2003		39.0		38.5

		2004		39.0		38.5

		2005		39		38.5

		2006		39		38.5
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Plan 2010

Prognose 2011

+ 6,6%

+ 3,9%

Anstieg in %

Entgelthöhe
in EUR/m³

+ 5,9%

Anstieg in %
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4,7
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GESAMT ALT

		

										2003		2002		2001

								Erträge		95,698		94,736		94,676

								Material		22,444		22,622		21,902

								Personal		15,135		14,843		14,465

								Abschreib.		29,166		28,810		28,535

								Sonst. Aufw.		7,964		8,076		8,827

								Zinsen		20,983		20,378		21,097
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GESAMT AufwendungNEU

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Material		18.10		19		19		20		19

				AbwAbgabe		4.10		0		0		0		0

				Personal		16.60		16		16		17		17

				Abschreib.		29.40		31		33		34		34

				Sonst. Aufw.		8.50		7		8		8		8

				Zinsen		19.80		20		22		22		23

				Rücklagenzuf								0		4

						97		92		97		100		100





GESAMT AufwendungNEU

		0		0		0		0		0		0		0
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GESAMTErträge NEU (2)

		

						Ist 2003		Ist 2004		Plan 2005		Plan 2006		Plan 2007

				Erträge		96.5		92.1		97.4		99.9		103.1
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Erträge der SES

Erträge
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Abwassermenge

		

						2003		2004		2005		2006		2007		2008		2009

				Kakulationsmenge
Abwasser		38.5		38.5		38.2		37.5		37.5		38		37.8
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Anstieg Gebühren

		

						1.29				1.34		1.42

						2007		2008		2009		Plan 2010		Plan 2011

				Anstieg in %		1.21		1.29		1.34		1.42		1.44
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Aufwand Kreisdigramme

		

				Ist 2004						2007

		Abschreibungen		30,495		33%		Abschreibungen		33,900		34%

		Zinsaufwand		19,677		21%		Zinsaufwand		22,600		23%

		Sons. bet. Aufw.		7,286		8%		Sons. bet. Aufw.		7,456		7%

		Betriebsstoffe		6,641		7%		Betriebsstoffe		6,832		7%

		Bezogene Leistungen		12,018		13%		Bezogene Leistungen		12,111		12%

		Abwasserabgabe		70		0%		Abwasserabgabe		0		0%

		Personalaufwand		15,956		17%		Personalaufwand		17,059		17%

				92,143		100%				99,958		100%





Aufwand Kreisdigramme
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Rechnungsergebnis 2004
Gesamtaufwendungen 92,1 Mio. EUR
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Planzahlen 2007
Gesamtaufwendungen 100,0 Mio. EUR
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Nettokreditverschuldung

		

								2002		2003

						Allg. Bereich		665		511

						Erschließungen		1,971		920

						Sanierungen		9,198		7,084

						Regenwasserbe.		12,189		4,464

		Variante A				Kanalbauten		2,168		2,480

		(unfert. Entwurf)				Kanalbetrieb		1,452		787

						HKW Mühlhausen		14,060		23,571

						KW Möhringen		1,202		2,265

						KW Plieningen		1,074		1,074

						GKW Ditzingen		1,396		2,096

								45,375		45,252

		Variante B						2006		2007

		(fertiger Entwurf)				Allg. Bereich		590		590

						Kanalbetrieb		465		480

						Entwässerung		16,553		16,351

						Klärwerke		27,607		16,339
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Verteilung der geplanten Investitionen (in T€) auf SES Projektbereiche
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Entwässerung
16,6 Mio. EUR
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Entwässerung
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Klärwerke
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2007

Investitionsverteilung 2007 
 Betriebsbereiche der SES

Kanalbetrieb
0,5 Mio. EUR

Allg. Bereich
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		Nettokreditverschuldung

						Nettokreditverschuldung
in Mio. €

				Ist 1996		20

				Ist 1997		19

				Ist 1998		20

				Ist 1999		32

				Ist 2000		13

				Ist 2001		12

				Ist 2002		14

				Ist 2003		18.7

				Ist 2004		23.6

				Plan 2005		18.9

				Plan 2006		19.9

				Plan 2007		19
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Entwicklung der Nettokreditneuverschuldung



		

				Entwicklung der Abwassergebühr

		Entwicklung der Abwassergebühr

		Jahr		Prognose alt		Prognose Neu
ohne LL		Prognose Neu
mit LL

		1997		1.56		1.56		1.56

		1998		1.56		1.56		1.56

		1999		1.56		1.56		1.56

		2000		1.56		1.56		1.56

		2001		1.60		1.56		1.56

		2002		1.63		1.56		1.56

		2003		1.70		1.59		1.59

		2004		1.7		1.59		1.59

		2005		1.75		1.6		1.62

		2006		1.8		1.64		1.66

		Entwicklung der Frischwassermenge

		Jahr		prognose alt		ist und neu

		1999		39.0		38.9

		2000		39.0		38.9

		2001		39.0		37.8

		2002		39.0		37.8

		2003		39.0		38.5

		2004		39.0		38.5

		2005		39		38.5

		2006		39		38.5
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